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19  A , hie Herre« Standesbeamten des Kreises.
Betrifft: Die Anmeldung des Wedarfs an

Wegistern u Wordrucken für I9i7.
Die mit »reisblatt - Verfügung vom L. März (» reisblatt
^ verlangten Bedarfsanzeigeu sind zum Teil überhaupt

«t „ m große» Teile unvollständig ein gegangen.
heu Standesämtern in Bärstadt, Niedergladbach u.

«iederuhausen sind di- zu- Aufst-llung der 1917er B-darfSan-
mitgeteilte« Bedarfslisten für 19i6 nicht zurückgegeben

Ich ersuche um umgehende Einsendung dieser Listen.
o Die Standesämter « ärstadt , Niedergladbach, Oberauroff

M mit der Einsendung der neuen  Bedarfslisten für 1917
^Rückstände. Ich erwarte diese umgehend.

q Von den Standesämtern Bärstadt, Dickschied, Kettenbach,
«i-deraladbach und Niedernhausen fehlen die besonderen Be-
fifsliften für Vordrucke, wie Geburtsscheine in Schulaugele.
!^k«iten usw. ES sind von diesen Bedarfslisten einige ringe-
Ev die aber keine Unterschrift und Ortsangabe tragen e,
Üßt sich daher das in Betracht kommende Standesamt nicht

den eivgegangenen Bedarfslisten für Register und
K« drucke für 1917 ist der Bedarf an Hauptregistern für die
«Wen 5 Jahre 1917, 1918, 1919, 1920. 1921  in Spalte
q«ni>10 aus Seite 1 der Bedarssnachweisuog meist nicht au-
aeaebeo Die gegenwärtig im Gebrauch befindlichen Haupt-
mister find für 5 Jahre von 1913 bis sivschl. 1916 bestimmt,
snb muffen Ende 1916 abgeschloffen werden, einerlei, ob sie
voll sind oder nicht. Die Haupt  register für die Jahre 1917,
1S18 1919 1920, 1921 müffen jetzt mit den N eben registern
für 1917, die nur für 1 Jahr zu berechnen stnd, angefordert

^S ^ Den Standesämtern gehen die unvollständigen Bedarfs-
listen ohne Avfchreibe« wieder zu. Ich ersuche ste sorgfältig
unter Beachtung vorstehender Ausführungen nachzuprüfen und
richtig zu st llen. Sämtliche Listen muffen spätestens am 5.
llpril wieder in meinem Besitz sein.

Langenschwalbach, den 31. März 1916. ^Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  SreiSdeputierter.

Bekanntmachung
über die Aevderuug de» Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
uvd der Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung.

Vom 23. März 1916.
Der BundeSrat hat auf Grund deS § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des BundeSrat« zu wirtschaftlichen Maßnah¬
men usw. vom 4 August 1914 iR. G. Bl. S . 32?) folgende
Beiordnung erlassen:

Artikel  1.
8 6 de, Gesetzes, betr. Höchstpreise, vom 4. August 1914

in der Faffung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch tz 6
der Verordnung vom 23. September 1915 (ReichSgesetzbl. 1914
® 339, 516; 1915 S . 603) erhält folgende Faffung:

Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre und mit Geldstrafe bis z«
10 vvo Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die nach § 1 festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eins« Vertrags auf-

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder stch zu einem solche« Vertrag erbietet;

3. wer einen Gegenstand, dev von einer Aufforderung
(88 2, 3) betroffen ist, beiseiteschafft, beschädigt oder
zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkaufe von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind (8 4), nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
festges.tzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber
verh imlicht;

6. wer den nach 8 6 erlaffrve« Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 oder 2
ist die Geldstrafe mindestens auf da» Doppelte des Betrags zn
bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
in den Fällen der Nr. 2 überschritten werden sollte; übersteigt
der Mivdestbetrag 10000 Mark, so ist auf ihn zu er kennen.
Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bi» auf die
Hälfte de» MindestbetragS ermäßigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Ne. 1 und 2 kann «eben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich brkanntzumachen ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werben.

Artikel  2.
88 5 und 6 der Verordnung gegen übermäßige Preisstei-

gerung vom 23. Juli / 22. August 1915, ergänzt durch 8 ?
der Verordnung vom 23. September 1915 (R. G. B. S . 467,
514, 603) erhalten folgende Faffung:

8 5.
Mit Gefängnis bi« zu einem Jahre und mit Geldstrafe bi»

zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird be-

1. wer für Gegenstände de» täglichen' Bedarfs, insbesondere
für Nahrung»- und Futtermittel aller Art, für rohe Ra-
turerzeugnisse, Heiz- und Leuchtstoffe sowie für Gegenstände
de» Kriegsbedarfs Preise fordert, die unter Berückstchti-
gung der gesamten Verhältnisse, insbesondere der Markt¬
lage, einen übermäßigen Gewinn enthalten, oder wer solche
Preise sich oder einem anderen gewähren oder versprechen

2. wer Gegenstände der unter Nr . 1 bezeichnete» Art , die von
ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben stnd, zurück¬
hält, um durch ihre Veräußerung einen übermäßigen Ge-
winn zu erzielen; . ^ . ,

3 wer, um den Preis für Gegenstände der unter Nr. 1 be-
zeichneteu Art zu steigern, Vorräte vernichtet, ihre Er-
zeugung oder den Handel mit ihnen eivschränkt oder andere
unlautere Machenschaften vornimmt;

4. wer an- einer Verabredung oder Verbindung teilnimmt,
die eine Handlung der in Nr. 1 bis 3 bezeichneten Art
zum Zwecke hat ; ,, M .

5. wer zu Handlungen der in Nr. 1 bis 3 bezeichneten Art
auffordert, anreizt oder stch zu Handlungen solcher Art
erbietet, soweit nicht nach den bestehenden Gesetzen eine
höhere Strase verwirkt ist.

Bei vorsätzliche« Zuwiderhandlungengegen Nr. 1 ist vre
Geldstrafe mindestens auf da» Doppelte de» übermäßigen Ge-



Iflhm» zu bemiss-v. der erzielt wordeu ist oder erzielt werden
sollte; übersteigt der Mivdestbetrag zehntausend Mark, so ist
°uf ih» zu erkenne«. Im Falle mildernder Umstände kann die

Geldstrafe bi» auf die Hälfte de« MindestbeiragS ermäßigt
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Borräte erkannt

werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter-
ob str dem Verurteilten gehören oder nicht. Neben

Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechteerkannt werden. * ^
Neben der Strafe kann ferner angeordnet werden, daß die

Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzu-machen ist.
8 6

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft. Die Vorschriften der §§ l bi» 4 finden keine An-
Wendung, soweit Höchstpreise bestehen

Der Reichskanzler best mmt den Zeitpunkt de» Außerkraft-treten».
Artikel  III

Diese Verordnung tritt am 1. April 1916 in Kraft
Berlin, den 23 März 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzler:
Delbrück.

Bekanntmachung
(Nr. V. I 2354/1. 16. K. R. A. II . Angabe),

betreffend Höchstpreise für Altgummi
und Gummiabfälle.

Vom 1. April 1916.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund de» Ge-

sttz-S über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851  in
Bayer« auf Grund de» Bayrischen Gefitz-S über den Kriegs
zustand vom b. November>912 in Verbindung mit der Aller-
höchsten Verordnung vom 31 Juli 1914, des Gesetzes, betreff,
evd Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reich, Gesetz!,! S . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (ReichS-GesetzblS
516), der Bekanntmachungenüber die Aenderung diese» Gesetze»
vom 21. Januar 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 25) und vom 23.
September 1915(Reichs Gefetzbl. S . 603) zur allgemeinen Kennt-
ui» gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gemäß
den in dev Anmerkung*) abgedruckten Bestimmungen bestraft
werde«, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht find. 19 v 9

§ 1.
Von bet  Wekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Altgummi und Gummiabfälle jeder Art.

8 2.
Höchstpreise

Bei dem Verkauf von Altgummi und Gummiabfälleu, der
*“* ö" 5ie  Beauftragten der Kautschuk-Abrechnungsstelle.
Berlin W. 8, Mauerstraße 25, zulässig ist, dürfen die folgenden
Verkaufspreise nicht überschritten werden:

' ) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
hi» zu 10000 Mark wird̂ bestraft:

1 wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrage» auf-

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werde«
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
i§ A L ? ?setz -s betr. Höchstpreise) betroffen ist.
bersriteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festge-
setzt sind, nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die" Höchstpreise
festgescht sind, de« zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht;

6. wer den nach § 5 de» Gesetze», betreffend Höchstpreise,
erlaffenen AuSsührungSbestimmungen zuwiderhandelt.

Zn den Fällen der Nr. 1 u. 2 kann neben der Strafe anae-
werden, daß die Verurteilung auf Kosten de» Schuldige»

öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnisstrafe
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. P
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350.00
100.00
350.00
100.00

225.00

150.00
30,00
8,00

350.00

100.00
700,00

für je 100 kg
der Klaffe9 » Autoreifen mit Niete« *6on

„ 9 b Autoreifen und Gummiprotek- ' "
tore (stvfffrei) ohne Niete loonn

x de Kraftfahrraddecken 10 g'«?
x 9 d Aeroplandkckcn 10g'«?
„ 9e Aulowulste 2ö'on
x 9f Auto -Gummiprotektore , breit

(10  em u. mehr) mit Niete« tz50a
» 9g Autv-Gummiprotektore,schmal

(unter 10 e» ) mit Nieten 25 oa
„ 9h Vulkanisiertes Autoleinen 25 on
* 9i Ballonstoffe, Maskenstoffe,

«eroplanstoffe 200  gg
4 10  Bollreifru mit Stahlband 45  g«
„ 1>L Vollreifen, frei von Eisen und

Hrrtgummi 85 00
„ 11b Kutscha>agenreifen 85 00
« 12a Fahrradluftschläuche, schwim-

" mend (weich)
12b Fahrradluftschläuche(hart)
13» Autoluftschläuche(weich)
13b Butolu tschläuche, (hart)
14a Fahrradluftschläuche, nicht

schwimmend
14b Leichte Weichgummi- Abfälle

ohne Einlage, bi» 1,2  spez
15a Fahrraddecken(weich)
15b Fahrradwulste
16a Gummiabfälls, schwimmend

(weich)
16b Gummiabsälle, schwimmend

(krustig)
16e Gummisädevabsälle(weich)
16ä Gummifädenabfälle,bespannen

(weich) 350,00
17 Patentgummiabfälle, vulka-

vistert 275.00
18a Gummischuhe 7000
18b Turn- und Tennirschuhe mit

Gummisohlen
18c Schläuche mit Stoffeinlagen

(ohne Eisen)
18ä Andere Weichgummi-Abfälle

mit Stoffeinlagen
18s Gummierte Rezenmäntel-

Stoffab fälle
18f Kratzrnstoffr, Unterlagen und

sonstige gummierte Stoffe
19a Andere Weichgummi-Abfälle

ohne Einlage, über 1,2  spez.
19b Kinderwagenreifen,Sch»hab¬

sätze, Matte« ohne Stoff
20a Weichgummi- Abfälle, un¬

sortiert, ohne Stoff (weich)
» 20b Weichgummi- Abfälle, un¬

sortiert, mit Swff (weich)
8 3.

Zahlungsbedingungen.
1. Die Höchstpreise gelten für dir bahn- oder postfertigl

packte« Gegenstände ab Postamt, Bahnstation oder SchiffSl,
stelle.

Die Verpackung kann vom Verkäufer ohne Evtgeld zur
verlangt werden; die Rücksendung geschieht jedoch auf s<
Rechnung.

2. Reben den Höchstpreisen dürfen angerechnet werde«:
a) Die Kosten für Fracht oder Porto.
b) Bei Stundung des Kaufpreise»: bi» zu

über ReichSbaukdiSkont als JahreSziuseu.
8 4.

Zurückhallen von Morrälen.
Beim Zurückhalten von Vorräten ist sofortige

zu gewärtige«. 1 u
8 5.

_ Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn de» 1. April 1!in Kraft.
IranKfurl a. M ., den H April 1916.

Stellv . Generalkommando
des 18 Armeekorps.

25.00

15.00

10.00

30.00

10.00

70.00

20.00

50.00

10.00

2. v.



Der Weltkrieg
g Kroßes Hauptquartier, 1. April. (Amtlich.)

p Westlicher Kriegsschauplatz.

gt>  Eloi wurden englische Handgranatenangriffe ab-

Minenkämpfe spielten sich zwischen dem Kanal
und Neuville ab.

' °2lich von Roye entwickelte die französische Artillerie
^ Tätigkeit- Wir nahmen die feindlichen Stellungen
^Minefront unter wirksamer Feuer.

? den Argonnen und im Maasgebiet fanden heftige Ar-
"kämpfe statt. _
. f. re  Flieger schossen4 französische Flugzeuge ab; je

Laon und bei Mogeville(in der Woevre) in unseren
” ie eins bei Bille au bois und südlich von Haucourt
Mtx  der feindlichen Front . - Der französische Flug-
Rosnay(westlich von Reims) wurde ausgiebig mit Bom¬

belegt.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Keine besonderen Ereignisse.
Siernach scheint es, als ob sich der russische Ansturm zu-
? ^ geschwächt hat, der mit 30 Divisionen, weit über
Q00  Mann, und einem für östliche Verhältnisse erstaun-
i, Aufwand an Munition, in der Zeit vom 18. bis 28.

vorgetrieben worden ist. Er hat dank der Tapferkeit
Men Ausdauer unserer Truppen keinerlei Erfolge erzielt.

Welcher große Zweck mit den Angriffen angestrebt werden
te ergibt folgender Befehl des russischen Höchstkomman-
-mden der Armee von der Westfront vom 4. (17.) März:
Russen der Westfront! Ihr habt vor einem halben Jahr,

ik geschwächt, mit einer geringen Anzahl Gewehrêund Pa-
uen. den Vormarsch des Feindes aufgeha ten, und nachdem
ihn im Bezirk des Durchbruchs bei Molodeczno aufgehal-
habt, euere jetzigen Stellungen eingenommen.
S. M. und die Heimat erwarten von euch letzt eme neue
ldentat: Die Vertreibung des Feindes aus den Grenzen
) Reiches. Wenn ihr morgen an diese eure Aufgabe heran-
let, so bin ich im Glauben an euren Mut, an eure tiefe
gebenheit gegen den Zaren und an eure he'ße Llebe zur
imat davon überzeugt, daß ihr eure heilige Pflicht gegen
ii Zaren und die Heimat erfüllen und eure unter dem vivch
s Feindes seufzenden Brüder befreien werdet. Gott helfe
ls bei unserer heiligen Sache!

Generaladiutant gez. Ewert.
Freilich ist es für jeden Kenner der Verhältnisse erstaun-

ih, daß ein solches Unternehmen zu einer Jahreszeit be-
Jtmen wurde, in der seiner Durchführung von einem Tag
im andern durch die Schneeschmelze bedenkliche Schwierig¬
sten erwachsen konnten. Die Wahl des Zeitpunktes ist da¬
rr wohl weniger dem freien Willen der russischen Führung,
ls dem Zwang durch einen notleidenden Verbündeten zu-
aschreiben.

Wenn nunmehr die gegenwärtige Einstellung der Angriffe
oti amtlicher russischer Stelle lediglich mit den Witterungs-
«hältnissen erklärt wird, so ist das sicherlich nur die halbe
Wahrheit. Mindestens ebenso wie der aufgeweichte Boden,
md die Verluste an dem schweren Rückschläge beteiligt. Sie
Derben nach vorsichtigen Schätzungen auf mindestens 140000
Rann berechnet. Richtiger würde die feindliche Heeresleitung
daher sagen, daß die große Offensive bisher nicht nur im
Sumpf, sondern im Sumpf und Blut erstickt ist.

Balkan - Kriegsschauplatz.
neues.

Oberste Heeresleitung.

England verlangt den Durchmarsch durch Holland und
die Sperrung der deutschen Grenze.

. H° ° g. >. April : ,8-. ,. «#■•> Di- .- »--» Pp»-
drt: Dir holländisch: Regierung traf Maßnahme», da Enga..
den Durchmarsch durch Holland verlangt.

* Haag  1 . April. (8* 1 Bln.) Die Ententevertreter
habend d?e holländische Regierung die Ausforderung gerlch-
tat, die Grenzen gegen Deutschland  für z de» Waren-
ve-kehr zu sperren.  ES ist auzunrhmen,daß dieser Schn
der Entente in Part« in der gemeinsamen Konferenz beschlösse»
«urdr «! dir Bü.se >° RoLe.dam und «mft-rdumh-rrfcht-

p-uil-rtig- «u>» »u»ĝ ^ R-cht- milich., Heute
wurden ,et,graphisch°H° U
Mannschafteuvoa Land und Seemacht außer oenrn.
Sm Krî S- oder Martneminister erteilt worden sind, zurück-
aexogen.  Die höchsten Stelle« der Land, und Seemacht
bielten heute früh eine wichtige Konferenz ab.
^ Da, HandelSblad" meldet: Die Güterwagen, die seit
1 Auaust" >9t4  zur Verfügung der Militärbehörden gestellt
w-L muL oder ,-t.h - °-?itd-.g-h-°d » “ £
wurden heute von den Behörd-n requiriert.  Wazen , die
h»utb um 6 Uh- abends zur Abreise fertig wa-e->. dursten
noch befördert werden, die anderen wurden wieder aurgelade».

De« „Nieuwe Courant" schreibt: Eine unmittelbar droheu.
d->KlieaSaesabr scheint nicht zu bestehe«. Mit der »Tubantia
Augelenheit hat die entstandene Unruhe absolut nichts zu tnn^
St- hat ihre Ui suche in dem allgE-inen Kriegezustandend.v
j,tzt Nach Informationen, die ot« zugrkommen sind, in eine
Phase eintritt oder eintrete« wird, die »fferem Lande Anlaß
zu ganz besonderer Wachsamkeit gibt. Ob daSlcnige. waS
Reaieruna offenbar befürchtet, worüber wir aber keinerlei Si

Mnnats eivtreten wird, und ob es dann nur in einem für
unser Land im allgemeinen kritischen Zustand bestehen wird,
wiffen wir nicht. Wir wagen nur noch die Ve rnutung, daß
die Veränderuvg in der Lage, die für mögl.ch gehalten wird,
eine Folge der vorgestern beendeten Konferenz der Verbund.-
ten in Paris fein könnte.

Die Tijd" schreibt: ES ist zu hoffen, daß eine amtlche
Erklärung der Unruhe, die durch die heutigen Maßnvhmen he -
vorgerufen wurden, bald ein Eide bereitet w.rd. Jedenfalls
ist e« völlig nutzlos und würde Anlaß nutzloser Aufregung ge¬
ben, die Verfügung der R-gtrrung so «»SM-gen. als ob auch
Holland im Begriffe stünde, in den europäische« Konflikt ver
wickelt zu werden. _

52137,50 Mk. gezeichnet. Q„ mh en, u Papier -Samm-
Die durch die Schulen veranstalteteLu Pen^ ^ bQg  Rote Kreuz

lung  ergab Resulta, das in^vteln Z t BettsacksüllungS 1; SS5Ä Ä ' .—»* «
fehler etngeschlichen- es muß heißen durch die Möve „gekaperte
Schiffe und nicht„gelagertê. _ _ __

_ Ein neuer _ __

Kriegs Atlas
— 38 Karten—

von den Schauplätzen des Weltkriegs.
Preis 80 Pfg.

Nach auswärts gegen vorherige  Eiufeubung von 90
einsch. Porto.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Wolen ".



Holzversteigsrung.
Mittwoch , den 8. April cr ., Vormittag « 9 Uhr, wird

im hiesigen Stadtwalde , ,
Distrikt » niebrech und Totalität

4 Rm. Eichen-Scheit,
3 , „ Knüppel,

242 „ Buchen-Scheit,
*83 „ „ Knüppcl,

11 . Nadel
4400 Stück Buchen Wellen

versteigert.
Zusammenkunft am GolshauS.
Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Kredit

bis zum 1. August cr. verwilligt
Langenschwalbach , den 31 . März 1916.

_ _ _ Aer Magistrat.

458

Zwangsvollstreckung.

Meiner werten Kundschaft in Lancerschwalb^
gebuug zur gefl. Kenntnisnahme , daß mein GeschO

gan;e nächste Mock,
geöffnet ist.

_Carl ftoedel , Photons
Wegen Aufgabe der Geschäfts verkaufe alle

Zigarren , Zigarette », Tabak
Pfeifen , Stöcke rc. ^
^ zu alten Preisen.

August Heyman,
Zrgarren-Geschäft, « dolsstr.

433

Montag , den 3.  d . Mts ., nachm. 4 Uhr. im Gast.
Hof „zum Lisdenbruunen " hier:

2 Kroneiileuchter , 1 Billardbeleuchtuug , 1 spanische
Ward , 1 großes Bild , 1 Pfeilerspiegel und 1
Kassevschrank.

Bersteigeiung best-mmt
Langenschwalbach, den 1. April 1916.

*56 K Kahn , Gerichtsvollzieher.

Gelegenheitskaui

Mittwoch , den 5 . April d. Is ., Mittags 12 Uhr au-
fangend , komme« im Gcmetndewald Panrod,

Distv . 7 Raupenloch
266 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,

5305 Stück „ Wellen
zur Versteigerung.

Das Holz sitzt auf einer guten Abfahrt anschl. am Wea
Panrod — Kettenbach und Bucgschwalbach.

Panrod,  den 31 . März >9,6.
457  Bürgermeister Müller.

150 weiße Aamenhemden,
100 „ Wkusen
350 leinen Servietten,
HO Stück Tischtücher,

sowie verschiedene
§Eoffe zu Betttücher, Weltdamafle , Läuferlla»

Tischdecken , Wettvorlagen , Teppiche , Wotff

J a Eschwege.
NB . AameN 'Küte treffen im April ein. S

ß Frühjahrs-Neuheiten in

DamiiDtkilzj

Kruchbänder, Kandage«,
Fieberthermometer.

sowie sämtliche '

Artikel fwr Kraukenpfleg
M ?ine Wohrung und Werk

statt befindet sich von heute an

Adolfstraße 110a.
Christian Schäfer,

462 Schuhmachermeister.

— eigener Anfertigung . —

^ Unübertroffen an Auswahl , Geschmack
418 und Preirwmdigkeit.

Schützet die Jeldgrauen

durch die seit 25 Jahren
beftbewährten

k V

Sehr vorteilhaftes Angebot l
Zm Einkauf lie st der Nutzen!

- . Liste an , voröehakllich Ausverkauf:

Beste meiste Sökmterfeife
(Weste Maschkrafl)

zu 6V Pfg . per Psd. bei Bezug von weniger als 60 Pfd ..
zu 58 Pfg . per Pfd. bei höherem Gewicht,

in Zttkrimeru von brutto ungefähr 34 Pfd .,
in Zinkwannen von brutto ungefähr 70 u. 130 Pfd .,
in Hokzkübelo von netto uvgefähr 66 v. 130 Pfd .,
in Ĥolzfäffern von netto ungefähr 250 , 360 « . 600 Pfd.

Prima primaSeifenpulver
lose in Säcke« zu 46 Pfg . bezw. 48 Pfg . pr . Pfd.

— Gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung —

Streng
Wilhelm Seel , Hahnstätten.
ifl reell ! "W , 7 ^  Streng reell!

Millionen gebrauchen sie
geger Husten , Heiserkeit , Ber
schleimung , Katarrh , schmer-
zenden Hals , Keuchhusten , so-
wie als Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , daher hochwill,
komme« jedem Krieger!

filOn " ot  b -gl . Zeugnisse
UtUU von Aerzten und

Privaten verbürge»
den sicheren Erfolg.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung tb Pfg .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2469
SB. Hilge in Langenschwalbach,
Karl u . Willi Helmer

in Laufenselden.
Ang . Göbel in Michelboch.
Lndw . Senst in Hahnstättev.

Schöne Wohnungen
sofo- t od. später zu vstmitd,
im Hause V«-sbi d»nMr!

Wilh . Wöllner.
447 _Co - l n̂zerstr. 14

Hüte
werden neu aogefertigt, fm*
garniert ur5 umgearbeitet iii
billigster Berechnung.

Auguste Kraft,
435 Aoolistraße 19.

NB . Moderne Iormen a.
Autaten  vorrätig.

5 Monaie alter

PT Eber
zu verkaufen 1

Ang . Kaiser , Laufens-!!«.
Ein jurg-SMädchen

gesucht.
46i Iranz Knaö. ,

463
Gewandter Junge

in die Lrhce gesucht.
Carl Hilge,

Spengler ei
« . Joftallat 00 Sgeschäst.

Lehrling
von ordentlichen Eltern snM
gesucht.

Weier Aötzn,
Colouialw . u. Delikatkfstt

460 Eltville a. Rh.

zu
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